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1. Syna - die Gewerkschaft 

1.1 Sektor Dienstleistungen

Die nachfolgend aufgeführten Verträge sind nationale Branchen- bzw. Firmenverträge. Die jährlichen Lohnverhandlungen werden zwischen den Vertragsparteien (Arbeitgeberverbände bzw. Firmen und  Gewerkschaften geführt).

	Bereich
	Resultate Lohn

Effektiv- und Mindestlöhne
	Kommentar

	Detailhandel


	Migros*

Durchschnittlich Erhöhung der Löhne um 3% (Bandbreite von 2.8% bis 3.3%). Die Verteilung wird je nach Genossenschaft und Unternehmen bestimmt. 

Der Mindestlohn für Mitarbeitenden ohne Berufsausbildung wurde auf Fr. 3'700 angehoben. Es wurden neu Mindestlöhne für Mitarbeitenden mit 2-jähriger (Fr. 3'800), 3-jähriger (Fr. 3'900) und 4-jähriger (Fr. 4'100) Ausbildung eingeführt. 

Coop

Erhöhung der Löhne um 3.25%. Generell Fr. 100 für die Mitarbeitenden mit Monatslohn bis Fr. 4'000. Der Rest wird individuell nach Leistung, Erfahrung verteilt, dabei wird auch die Lohngleichheit zwischen Frau und Mann berücksichtigt. Rund 90% der Mitarbeitenden bekommen eine Lohnanpassung.


	Bei der Migros fordert Syna von den Genossenschaften und Unternehmen einen generellen Teuerungsausgleich von mindestens 2.5% v.a. für die tieferen Einkommen

Coop sehr positiv.



	Gesundheitswesen
	GAV Zug

FIV Thurgau: Total: 3.3%

Generell:                                 2.1% mindestens 100.-*
Individuelle(inkl. Strukturelle) 1.1%

Individuelle Leistungsprämie 0.1%    

*(( d.h. höhere Einkommen erhalten eine leicht tiefere generelle Lohnerhöhung)

GAV Aargau: 

(KS Aarau,KS Baden und Psych. Dienste Aargau )

Total: 


2.8%

Generell:

2.0%

Individuelle:

0.8%

Die Grenzbeträge der Lohnbänder ( untere und obere Begrenzung der Lohnbänder) werden um 2.8 % angehoben


	Offen, da GAV ist in Frage gestellt

FIV TG: 

· Zusätzliche Ferientage: 

· 20 -49 Jahre  +2 Tage

· 50-59 Jahre + 2Tage       

· 60 – 64 Jahre + 1Tag



	Div. Branchen


	Reinigung

Die Lohnentwicklung ist im GAV bis 2010 festgelegt. Ab 2009; Minimallohn in der Unterhaltsreinigung Fr. 16.70 und Spezialreinigung Fr. 19.10 pro Stunde

Das heisst, es gibt für 2009 auf alle Klassen eine Lohnerhöhung von 2.0 bis 2.5%. Zusätzlich wird in der Unterhaltsreinigung ¾  des 13. Monatslohnes eingeführt.

Neu integriert ist die Spitalreinigung mit einem Minimallohn von Fr. 17.10 Stufe I und Fr. 17.90 Stufe III pro Stunde plus 13. Monatslohn

Reinigung Westschweiz

2% Lohnerhöhung ab 01.01.2009.
Coiffeur

Die Bemühungen der Syna bezüglich neuer Verhandlungsgespräche blieben bis jetzt erfolglos. Der Arbeitgeberverband Coiffure SUISSE hatte für unsere Forderung auch im vergangenen Jahr kein Verständnis. Es ist daher nicht absehbar, wann mit einem neuen GAV gerechnet werden kann. Über 20 000 Coiffeusen und Coiffeure sind also weiterhin nur den regulären gesetzlichen Bestimmungen (OR und ArG) ausgeliefert.

Zahntechnik

Einführung Mindestlöhne Fr. 3'400.- sowie 13. Monatslohn

Empfehlung nach 10 Dienstjahren Fr. 5'200.-

	Der GAV bringt einheitliche Arbeitsbedingungen für über 40 000 Reinigungsmitarbeitende in der Unterhalts-, Spezial- und neu in der Spitalreinigung. 13. Monatslohn sowie 42 Stundenwoche bis 2010 für alle Kategorien eingeführt. Mutterschaft 16 Wochen 80%.

Mittelfristig muss auch das kleine Reinigungsgewerbe (Betriebe mit weniger als 6 Angestellten) dem GAV unterstellt sein. Diesbezüglich werden verschiedene Anstrengungen unternommen. So ist zum Beispiel das Reinigungsgewerbe vom seco als Risikobranche (Fokusbranche) erklärt worden. Das heisst, dass in Zukunft für die Branche eine erleichterte Allgemeinverbindlichkeit, auch ohne das gesetzlich festgelegte Quorum, ermöglicht wird.

Im Juni 2008 sind alle Löhne vom Kollektivvertrag bis 31.12.2012 verhandelt worden. Dies zeigt auf, dass es sich um eine sehr schwierige Branche handelt und wir alles daran setzen müssen, den Kollektivvertrag zu erhalten. Falls die Indexzahl (Teuerung) 2,5% überschreitet, wird erneut verhandelt.

Auch die Lehrlinge sind ab 2009 werden dem Kollektivvertrag unterstellt und Mindestlöhne sind vorgesehen. Zudem haben auch die Lehrlinge Anspruch auf den 13. Monatslohn.

Ohne GAV wird sich ein grosser Teil der Coiffeurmeister nur noch an das gesetzliche Minimum halten. Das bedeutet, dass für Lohndumping Tür und Tor geöffnet wird. Bei Stellenwechsel / Neuanstellung können Arbeitsverträge zum Nachteil der Angestellten geändert werden. Der vertragslose Zustand ermuntert, die Anstellungskonditionen auf ein Minimum zu reduzieren. Arbeit auf Abruf und Löhne weit unter 3000 Franken sind daher wieder vermehrt feststellbar.

Auf Bundesebene wurde die Coiffeurbranche als Risikobranche (Fokusbranche) eingestuft, was bedeutet, dass die tripartiten Kommissionen im Rahmen ihrer flankierenden Kontrollen der Frage von Lohnsenkungen nachgehen werden. 

Syna wird das Ziel, den vertragslosen Zustand zu beenden und einen neuen allgemeingültigen GAV zu erreichen, im konstruktiven sowie fordernden Sinn überwachen.

Die Branche Zahntechnik befindet sich zurzeit in einem strukturellen Wandel der nicht nur den Arbeitgebenden sondern vor allem den Angestellten Zahntechnikerinnen und Zahntechniker viel an Flexibilität abverlangt. Die Globalisierung ist hier in schnellem Tempo angekommen. Anlass zur Sorge gibt künftig eine verstärkte Abnahme von gut ausgebildeten Zahntechnikerinnen und Zahntechniker. Dasselbe gilt für die rückläufige Zahl von Laborbetrieben. 


1.2 Sektor Industrie

Die nachfolgend aufgeführten Verträge sind nationale Branchen- bzw. Firmenverträge. Die jährlichen Lohnverhandlungen werden in den meisten Verträgen zwischen der zuständigen Arbeitnehmervertretung und der Geschäftsleitung ausgehandelt.

	Bereich
	Resultate Lohn (Effektiv- und Mindestlöhne)
	Kommentar

	Textilindustrie
	Verhandlungen noch nicht abgeschlossen
	

	Chemische 

Industrie
	Einzelne Firmenresultate:

Roche, DSM, Ciba, Novartis und Syngenta:

Noch keine Resultate

Clariant:  

Nullrunde

INEOS (vormals EVC), Sins

1,3% generelle Lohnerhöhung

kein Bonus

Nachverhandlungen im Mai 2009

Nexis

Verhandlungen auf Frühling 09 verschoben, wegen drohendem Konkurs

Alcan Airex, Sins: 

Effektivlöhne:

Lohnsumme plus 2,9% davon 2,1% generell 
	Vorjahresbonus: 17%! 2009: 0%

Die Syna-Forderung für eine Sonderlohnrunde wurde erfüllt.

Angesichts der schwierigen Auftragslage ist Ergebnis i.O.

	Maschinen- Elektro- und Metall-Industrie
	Diverse Firmenresultate

Steeltec AG, Emmenbrücke

Individuelle Lohnerhöhung von 1,7%, mindestens 85% der Mitarbeitenden erhalten einen Betrag von Fr. 70.-.

Zusätzlich freiwillige Erfolgsbeteilung:

· Bis zu einem Bruttolohn von Fr. 4'300.- : 100% eines Monatslohnes

· Zwischen Fr. 4'301 bis Fr. 6'000.-. fixer Betrag von Fr. 4'300.-

· Ab Fr. 6001.- erhalten sie 70% eines Monatslohnes
	Es ist uns bis jetzt nur eine Firma bekannt, die mit 3,7% abgeschlossen hat, davon sind die Teuerung 2,6% für alle und 1,1% individuell.

In der Maschinenindustrie wird es wichtig sein, dass die Teuerung von 2,6% generell gegeben wird. Gemäss Einschätzung werden sich die Abschlüsse zwischen 2,5% und 3,1% bewegen.

	Papierindustrie
	Borregaard Schweiz AG
	Diese Firma schliesst. 

	Uhrenindustrie


	Deutschschweiz

1. Entweder: Lohnerhöhung in Prozenten

Die Löhne werden per 1. Januar 2009 um 2.5 % erhöht, mindestens aber um CHF 120.-- pro Monat für Monatslöhner.

Zudem wird den VdU-Mitgliedern empfohlen, 0.7% der Lohnsumme für individuelle Lohnerhöhungen einzusetzen.

2. Oder: Lohnerhöhung mit einem festen Betrag

Die Lohnerhöhung beträgt in diesem Fall für alle Monatslöhner CHF 120.-- und für Heimarbeiter 2.5%.
Westschweiz

Fr. 140 pro Monat ab dem 1.1.2009


	Dank dieses Abkommens erhalten alle Löhne unter CHF 4 830.- den vollen Ausgleich der Teuerung (2,9%). 

Der Betrag von CHF 140.- entspricht einer Erhöhung von 2,45% des Uhrmacher-Durchschnittslohn von CHF 5 715.-

	Diverse Branchen
	Bürsten Pinsel:

Trisa AG, Triengen

Die gesamt Lohnsumme wir um 2,1% erhöht. Zusätzlich erhalten alle Mitarbeitenden einen Tag mehr Ferien, der ebenfalls mit 0,4% gerechnet werden kann.

Es erhalten alle Mitarbeitenden generell Fr. 50.- als Sockelbetrag und der Rest wird individuell verteilt

Holcim Zementwerke

Lohnsumme + 3%, davon 2,2% generell

Energie:

Groupe-E

2,9% Erhöhung der Lohnsumme, einmalige Prämie von Fr. 2'000.-

EOS Transport

160.- für alle + 0,7% der Gesamtlohnsumme für individuelle Erhöhungen

Schweizerischer Modegewerbeverband

Trotz einem schwierigen Umfeld ist der Verband bereit die Löhne wir folgt anzupassen:

1. Jahr nach der Lehre von Fr. 3'450.- auf Fr. 3'500.-

2. Jahr nach der Lehre von Fr. 3'600.- auf Fr. 3'670.-

3. Jahr nach der Lehr von Fr. 3'810.- auf Fr. 3'890.-

5 Jahre nach der Lehre von Fr. 4'370.- auf  Fr. 4'460.-

Schweizerische Reiseartikel- und Lederwaren – Industrie

Die Minimallöhne werden um 4% erhöht.

Die Effektivlöhne werden  generell um 3% und individuell um 1% erhöht
	Ab dem 1. Januar 2009 tritt der neue KAV in Kraft, der zusätzliche Verbesserungen für die Mitarbeitenden vorsieht.

Der Durchschnittslohn beträgt CHF 6 500.-. Die Erhöhung von 2,9% zieht die Grundlöhne sowie die Qualifikation der Mitarbeiter in Betracht. Das Lohnsystem ist transparent und wir können die Resultate kontrollieren. Die Prämie von CHF 2 000.-  wird im Mai 2009 ausbezahlt und ist für alle Mitarbeiter (ausser Kader) gleich. Im Vergleich zur Kaufkraft, entspricht dies einer  Erhöhung des Durchschnittslohnes von Fr. 6'500.- um 2,3%.

Das entspricht einer Erhöhung von 3,2% für die Löhne bis CHF 6 200.-
Da viele Angestellten im Bereich der Minimallöhne arbeiten, gibt es eine Lohnerhöhung zwischen mindestens Fr. 50.- bis Fr. 90.-.

Das Resultat wurde in der PK verhandelt und benötigt noch die Zustimmung der VSRLF Mitglieder.


1.3 Sektor Gewerbe

Die nachfolgend aufgeführten Verträge sind nationale oder überregionale Branchenverträge. Die jährlichen Lohnverhandlungen werden zwischen den Vertragsparteien (Arbeitgeberverband/Gewerkschaften) ausgehandelt.

	Bereich
	Resultate Lohn (Effektiv- und Mindestlöhne)
	Kommentar 

	Bauhaupt-gewerbe
	Generelle Lohnanpassung auf den effektiven Löhnen um 2 % plus 0.4% individuelle Anpassung der betrieblichen Lohnsumme. Anhebung der Mindestlöhne in allen Kategorien um 2.5 %. 
	Sowie Anpassung der Mittagsentschädigung um Fr. 1.00 auf Fr. 13.00.

	Poliere
	Baukader und SSE haben gewisse Lohn-Richtlinien fürs 2009 verkündet und zwar eine fakultative, allg. Lohnerhöhung um 2% und eine fakultative Erhöhung der einzelnen Löhne um 0.4%.  

Mindestlöhne 2009 : Fr. 6.540.— rote Zone, Fr. 6.285.—  blaue Zone, 

Fr. 6.030.— grüne Zone.

Zur Zeit sind Syna und Unia vom Abkommen nicht betroffen.  
	Die zweite Verhandlungssitzung wird am 19. Dezember 2008 stattfinden.  Syna und Unia haben keine andere Wahl, als ein ähnliches Abkommen zu unterschreiben, wie von Baukader und SSE verhandelt wurde.  



	Dach und Wand
	Generelle Lohnanpassung sowie Mindestlohnanpassung Fr. 130.00 pro Monat (2.6 % berechnet auf Basis CHF 4'800.00). 
	Sowie Anpassung der Spesenentschädigung für das Mittagessen um 

Fr. 1.00 auf Fr. 16.00

	Holzbau
	Anhebung der Mindestlöhne um 2.4 %, Anhebung der Mindestlöhne für Lernende:  1. Lehrjahr Fr. 730.00, 2. Lehrjahr Fr. 940.00, 3. Lehrjahr 1'250.00. Anhebung der Mindestlöhne für KV Personal auf Fr. 3'900.00
	Sowie Anpassung der Spesenentschädigung  für Mittag und Nachtessen um je Fr. 1.00 auf je Fr. 16.00.

	Maler-Gipsergewerbe
	Verhandlungen laufen. Lohnanpassung jeweils auf 1. April. 
	Genereller Ausgleich der Teuerung wurde bereits zugesagt. Nächste Verhandlungsrunde 4. Dez. 2008 Syna Zentralsekretariat.

	Holzindustrie
	Verhandlungen vertagt auf Januar 2009
	

	Holzwaren-Drechsler
	Generelle Lohnerhöhung von 2.2%. Anhebung der vertraglichen Mindestlöhne um den gleichen Faktor (2.2%)
	

	Möbelindustrie


	Generelle Lohnerhöhung zwischen 2.2% bis 2.4%. Teilweise Erhöhung der vertraglichen Mindestlöhne
	

	Orgelbau-gewerbe


	Generell 2.6% auf den effektiven Löhnen. Zusätzlich 0.4% individuell der dem Vertrag unterstellen Lohnsumme der Arbeitnehmenden. (Insgesamt 3.%)
	

	Schreiner-gewerbe

Deutsch-CH / TI


	Generelle Lohnerhöhung von 2.6%, entspricht effektiven Lohnanpassungen zwischen 94.- und 137.- Franken pro Monat
	

	Ziegelindustrie


	Verhandlungen anfangs Dezember
	

	Carrosserie-gewerbe


	Fr. 100.- generell für alle GAV unterstellten, ohne Plafonierung.

Mindestlöhne zwischen Fr. 200.- und 300.- je nach Kategorie und Alter.

Garage Freiburg

CHF 130.-  für alle Angestellten der Branche.

Die Mindestlöhne steigen um CHF 130.- während die des ungeschulten Personals um CHF 230.- (entspricht 5,9%) zunehmen. 

Garage Neuenburg

CHF 110.- gehen an alle Mitarbeiter als Teuerungsausgleich. Dieser entspricht einer Steigerung von 2,9% für die Mindestlöhne. Zudem Empfehlung zusätzlich die Löhne individuell zu erhöhen.
	Gutes Ergebnis für alle Mitarbeiter, besonders für die ohne Lehrabschluss. 



	Metallgewerbe
	Lohnanpassung 2.9%, jedoch Fr. 115.- für alle LGAV unterstellten.

Mindestlöhne zwischen Fr. 100.- und 250.- je nach Kategorie und Alter
	LGAV ab 1. Jan 2009, 1 Tag mehr Ferien  20 – 45-Jährigen

	Elektro- und Telekommunika-tions-Installations-

Branche
	Fr. 130.- generell für alle GAV unterstellten bis Lohn 5'000.- (durchschn. Lohn El.-Monteur) + 1% individuell GAV unterstellte

Mindestlöhne Fr. 250.- und 300.- je nach Kategorie und Alter.
	GAV  ab 1. Jan. 2009, 1 Tag mehr Ferien 21 – 35-Jährigen 

Automatischer Teuerungsausgleich bis 1.5% auf durchschn. Lohn El.-Monteur

	suissetec

Gebäude-technik
	Lohnanpassung 2.9%, generell Fr. 125.- ohne Plafonierung (GAV unterstellte)

Mindestlöhne zwischen Fr. 200.- bis 500.- je nach Kategorie und Alter 
	GAV ab 1. Jan 2009, 1 Tag mehr Ferien 20 – 49-Jährigen 

GAV 2010 in Verhandlung,

noch offen: vorz. Pensionierung (Sparlösung)  gegen Arbeitszeiterhöhung

	Marmor- und 

Granitgewerbe
	Die Verhandlungen sind noch nicht abgeschlossen.
	

	Betonwearen-Industrie
	Die Verhandlungen sind noch nicht abgeschlossen.
	

	Bäcker-Konditoren- und Confiseur-gewerbe
	Die Tariflöhne (Produktion und Verkauf) wurden harmonisiert und zwischen Fr. 100.-200.- angehoben, zusätzlich werden die Effektivlöhne um mind. 1.5%  erhöht.
	Der neue GAV tritt am 1. Januar 2009 in Kraft

	Agrarwirtschaft fenaco
	Gesamtkredit 2.8% der Lohnsumme, Fr. 100.- generell für alle Branchen GAV-unterstellten, jedoch Teuerungsausgleich 2,6% bis durchschn. Lohn Fr. 4'600.- (Index Okt.2008)

Mindestlohn + 100.- neu Fr. 3'600.-


	

	Innendekorations-gewerbe, Möbelfachhandel und Sattler
	Vertrag arbeitgeberseitig gekündigt. Vertragsloser Zustand.
	

	Baunebengewerbe Westschweiz

(CCT romande du second oeuvre)
	Erhöhung von CHF 71.—  /Monat  (40 Rappen/Stunde) ab 1. Januar 2009

	Am  22. Januar 2008 wurde Abkommens ein Abkommen unterschrieben, dass der Teuerungsausgleich ab 2009 automatisch erfolgt, sofern der Index am 31.August 2008 niedriger oder gleich wie 110.0 ist.  Dieser war Ende August bei 109.4, also 1,6 Punkte, und entspricht einer Erhöhung von 1,48%.




2. Hotel & Gastro Union
	Bereich
	Resultate Lohn

Effektiv- und Mindestlöhne
	Kommentar

	Hotellerie - Gastronomie


	+ 2,5%:

Mindestlöhne 2009 (pro Monat für Vollzeitangestellte, Inkrafttreten am 1. Januar oder für Saisonbetriebe in der Sommersaison:

· Stufe I: Mitarbeitende ohne Berufslehre: Fr. 3383.- (2008: Fr. 3300.-)

· Stufe II: Mitarbeitende mit Berufslehre (berufliche Grundbildung) oder gleichwertiger Ausbildung

· Stufe IIa: Fr. 3567.- (Fr. 3480.-)

· Stufe IIb: Fr. 3823.- (Fr. 3730.-)

· Stufe III: Mitarbeitende mit höherer Ausbildung, besonderer Verantwortung oder langjähriger Berufspraxis 

· Stufe IIIa: Fr. 4172.- (Fr. 4070.-)

· Stufen IIIb und c: Fr. 4597.- (Fr. 4485.-)

· Stufe IIId: Fr. 4787.- (Fr. 4670.-)

· Stufe IV: Kader, die regelmässig Mitarbeitende führen oder die über eine höhere Fachprüfung verfügen

· Stufe IVa: Fr. 5740.- (Fr. 5600.-)

· Stufe IVb: Fr. 6919.- (Fr. 6750.-)

· Praktika: Fr. 2168.- (Fr. 2115.-)


	Hotel & Gastro Union ist zufrieden mit den Lohnverhandlungen. Die Teuerung wird ausgeglichen. Jetzt geht es darum, die Gesamtarbeitsvertragsverhandlungen weiterzuführen. 


3. transfair: Christliche Gewerkschaft Service Public und Dienstleistungen Schweiz

3.1 Branche Post/Logistik

	Bereich
	Resultate Lohn

Effektiv- und Mindestlöhne
	Kommentar

	Schweizerische Post 

	Stammhaus Post

Generell:

Generelle, versicherte und eingebaute Lohnmassnahmen: 3.1 %. 

Individuelle Lohnerhöhung:

Individuelle versicherte Leistungshonorierung: 0.8 % 

Geltungsbereich GAV Aushilfen 

Generelle Lohnerhöhung von 3.1 %. Die Lohnerhöhung wird per 1. Januar 2009 eingebaut und versichert.

Weitere Massnahmen:

Die Arbeitsmarktzulage für die Gemeinden Bernex, Versoix und Vésenaz wird erhöht, die drei Gemeinden sind neu in der AMZU-Stufe 3. Ziffer 2 Anhang 1 GAV Post wird entsprechend angepasst 

Die Kilometerentschädigung für die Benützung des privaten Motorfahrzeuges für Transportnutzung/Zustellung wird um 5 Rappen auf 85 Rappen erhöht. Ziffer 82 Anhang 1 GAV Post wird entsprechend angepasst. 


	Zur Erhaltung der Kaufkraft auf den Löhnen wurden der volle Teuerungsausgleich und eine generelle Reallohnerhöhung von 2 % als Gewinnbeteiligung gefordert.


Die Verhandlungsdelegation der Post spürte im Verlauf der letzten Verhandlungsstunden die drohende Gefahr eines Weiterzugs an die Schlichtungsstelle, wenn für die Gewerkschaften kein Ergebnis mit 3+ zustande kommen sollte. Die Vernunft und die Kompromissbereitschaft beider Parteien verhalfen einem insgesamt guten Lohnabschluss zum Durchbruch

	PostLogistic AG
	Die Verhandlungen waren bei Drucklegung noch nicht abgeschlossen.

	

	PostAuto AG
	Generelle Lohnerhöhung 
3 % versichert und in die Löhne eingebaut

Die generelle Lohnmassnahme erfolgt per 1.1.09.
	Die Gewerkschaften forderten den vollen Teuerungsausgleich und argumentierten mit dem Nachholbedarf auf den Löhnen der Wagenführer aus den vergangenen Jahren. Zudem wehrten sich die Gewerkschaften gegen unterschiedliche Massnahmen für Wagenführer oberhalb und unterhalb des Jahres-Durchschnittslohnes. Das erreichte Ergebnis ist aus gewerkschaftlicher Sicht höchst positiv ausgefallen, denn die Lohnmassnahmen sind in den Lohn eingebaut und kommen allen zugute. 

Wie von transfair gefordert, kommen auch die Chauffeure der PostAuto-Unternehmer (PU) in den Genuss einer Lohnerhöhung von 3 Prozent: 2,6 Prozent generell plus 500 Franken Einmalzahlung.

	SecurePost AG
	Die Verhandlungen waren bei Drucklegung noch nicht abgeschlossen.
	

	DPD Schweiz AG
	Die Verhandlungen waren bei Drucklegung noch nicht abgeschlossen.
	


3.2 Branche öffentlicher Verkehr

	Bereich
	Resultate Lohn

Effektiv- und Mindestlöhne
	Kommentar

	SBB AG / Cargo SBB AG
	Die Verhandlungen waren bei Drucklegung noch nicht abgeschlossen.
	Die Verhandlungen sind sehr harzig. Die Positionen liegen noch weit auseinander.

	Südostbahn SOB
	Die Verhandlungen waren bei Drucklegung noch nicht abgeschlossen.
	Die Verhandlungen fanden in einem fairen Rahmen statt. Das Resultat kann noch nicht veröffentlicht werden, es muss zuerst noch vor den VR.

	BLS
	Die Verhandlungen waren bei Drucklegung noch nicht abgeschlossen.
	Die Verhandlungen sind äusserst hart und langwierig. 

	Matterhorn Gotthard Bahn (MGB)

Sowie

Gornergratbahn GGB


	Gehaltserhöhung von 2,2%, davon

•1,0 % generelle Lohnerhöhungen

•1,2 % individuelle Lohnerhöhungen

0,4 % der Bruttolohnsumme wird für individuelle Sonderzulagen an Mitarbeitende für besondere Leistungen eingesetzt. Die Gehaltsbänder werden um 
1,5 % angehoben. 

Anstelle zusätzlicher Lohnerhöhungen werden Mitarbeitenden 3 % an die erneuten Sanierungskosten der Pensionskasse ASCOOP angerechnet. Im Gegenzug sichert die MGBahn die notwendigen Rückstellungen zur Einhaltung des Minimaldeckungsgrades von 81,23 % bis Ende 2009 ohne weitere Beteiligung der Arbeitnehmer.
	

	Rhätische Bahn /RhB)
	3,3 %
	

	Transports publics genevois (TPG)
	3 %
	

	Transports publics fribourgeois (TPF)
	3,9 %
	


3.3 Öffentliche Verwaltung

	Bereich
	Resultate Lohn (Effektiv- und Mindestlöhne)
	Kommentar 

	Bundesverwaltung
	Das gesamte Bundespersonal erhält 1.1% als Teuerungsausgleich. 

Die Angestellten der Lohnklassen 1-23 erhalten eine Reallohnerhöhung von ebenfalls 1,1%. Zudem werden die Löhne der Kader zur Verbesserung der Konkurrenzfähigkeit mit der Privatwirtschaft angehoben. Die Angestellten der Lohnklassen 30-38 erhalten 5%, jene der Lohnklassen 24-29 um 2,5%. 

Ausserdem werden die Spesen um 10 Prozent angehoben.
	Das Hauptziel der Lohnverhandlungen wurde erreicht: Alle Mitarbeitenden des Bundes erhalten eine Realloherhöhung. Was die Höhe der Reallohnmassnahme für die unteren Lohnklassen betrifft, sind die Erwartungen nicht erfüllt worden. Leer gehen bedauerlicherweise ein weiteres Mal die Rentnerinnen und Rentner aus. Quintessenz: transfair bewertet das Resultat insgesamt mit „knapp zufrieden stellend“.


	ETH-Bereich 

(Stand 19. November 2008)


	Zugesichert:

· Voller Teuerungsausgleich (Jahresendteuerung; Prognose im November1,8%; Prognose zu Beginn des Dezember: 1,1%

· Alimentierung Lohnsystem: 1,2%

Ausstehend ist der Entscheid „generelle Lohnmassnahme“: transfair erwartet eine Reallohnerhöhung von 2. Prozent. Der ETH-Rat entscheidet am 10./11. Dezember über die zusätzliche generelle Lohnmassnahme.
	Im ETH-Bereich wird eine weitere Lohnrunde – voraussichtlich am 15. Dezember – stattfinden.  In einer weiteren Eingabe (2. Dezember) verlangen die Personalverbände (transfair, pvb und vpod) eine Reallohnmassnahme von 2%. 



	Swissmedic

(Stand 14. November 2008)


	Die Lohnsumme von Swissmedic wird für das Jahr 2009 um 3,2 Prozent erhöht. 1,8 Prozent generell als Teuerungsausgleich und 1,4 Prozent (individuelle und Erfahrung) als Alimentierung des Lohnssystems. Von den 1,4 Prozent profitiert der absolut überwiegende Teil des relativ jungen Personalkörpers.
	Das Lohnresultat ist Ausdruck einer kontinuierlichen Lohnpolitik. Das Resultat lässt sich sehen.

    Das Resultat steht unter dem Vorbehalt der Zustimmung durch den Institutsrat, der am 5. Dezember tagt. Bis dahin besteht eine Informationssperre. Im schlechtesten Fall wird das Resultat auf 3 Prozent korrigiert.


3.4 Communication

	Bereich
	Resultate Lohn (Effektiv- und Mindestlöhne)
	Kommentar 

	Swisscom
	Die Verhandlungen waren bei Drucklegung noch nicht abgeschlossen.

Forderungen: 

· Voller Teuerungsausgleich (2,9%) für alle gemäss Index September 

· Plus generelle Reallohnerhöhung von 2,5%

· Erhöhung der minimalen Basislöhne der Funktionsstufen um den kollektiven Teil

· Swisscom richtet ihren Rentnerinnen und Rentnern der Pensionskassen comPlan und Publica eine einfache Einmalzahlung in der Höhe einer einfachen 13. AHV-Rente für das Jahr 2009 aus.

	

	Directories
	Die Lohnverhandlungen beginnen am 8. Dezember.

Forderungen: 

· Voller Teuerungsausgleich (2,9%) für alle

· Plus generelle Reallohnerhöhung von 2,5%

· Erhöhung der minimalen Basislöhne der Funktionsstufen um den kollektiven Teil
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